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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dentſches Reich.
Halle a, k., den 30. April.

In der Sitzung des Bundesrats am 29. er. wurde
ter die Wiedervorlegung des Entwurfs eines Geſetzes betreffend
ſie Sicherung der Bauforderungen Beſchluß gefaßt
d dem Ausſchußbericht über die Entwürfe eines Geſetzes
er den Verſicherungsvertrag, eines zugehörigen
Finführungsgeſetzes und eines Geſetzes betreffend Aenderungen
er Vorſchriften des Handelsgeſetzbuches über die Seever-
ſicherung die Zuſtimmung erteilt.
Vorlagen für den Reichstag. Dem Reichstage
werden demnächſt der Entwurf betreffend Sicherung der
Fauforderungen und der Entwurf betreffend den Ver-
ſiherungsvertrag zugehen.

Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes findet am
Mai ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen Quellenſchutzgeſetz,

juf Amtsgerichtsvorlagen und Verichte und Denfſchriften.
heitere Sitzungen ſollen am 4., 6. bis 8. Mai ſtattfinden.

Die Dispoſitionen im Abgeordnetenhanſe ſind
dahin geändert worden, daß das Berggeſetz bereits vor
ſingſten erledigt werden ſoll.

Se. Majeſtät der Kaiſer in Straßburg. Ter Kaiſer
ſahm Montag vormittag 11 Uhr den Vorbeimarſch der Garniſon

Der Kaiſer trat in Generalsuniform mit dem Statthalter
ürſten zu Hohenlohe Langenburg und dem kommandierenden

Feneral Ritter Hentſchel v. Gilgenheimb in das Portal des
giſerſchloſſes, wo die Truppen in Zügen ſämtlich zu Fuß
vorbeikamen. Hierauf nahm der Kaiſer militäriſche Meldungen
tgegen. Das Frühſtück nahm er bei dem kommandierenden
neral Ritter Hentſchel v. Gilgenheimb ein. Nachmittags

gen 3 Uhr unkternahm Seine Majeſtät eine Automobilfahrt
Jttenheim Marlenheim Waſſelnheim Romansweiler nach

gsburg und ron dort mit einer Schleife über Engenthal,
omansweiler uſw. zurück. Jm erſten Automobil hatten der
iſer mit dem General der Kavallerie v. Moßner und
m Diviſionskommandeur, Generalleutnant Frhr. v. Hoiningen

nannt Huene Platz genommen. Sämmtliche Ortſchaften waren
ich geſchmückt, und überall wurde der Kaiſer von der Be

lkerung freudig begrüßt. Jn Waſſelnheim wurde der Kaiſer
ich die Behörden und die Geiſtlichkeit willkommen geheißen.

6 Uhr kehrte Se. Majeſtät mit ſeiner Begleitung nach
m Kaiſerpalaſt in Straßburg zurück und ſah den General
Moßner und den Generalleutnant v. Hoiningen zum Tee

j ſich. Abends 8 Uhr folgte der Monarch einer Einladung
z Staatsſekretärs, Staatsminiſter v. Köller zum Diner.

Das kronprinzliche Paar wird in dieſem Sommer wohl
m letzten Male im Marmorpalais in Potsdam Hof halten. Jm
ſten Jahre wird, wie der „Confektionär“ mitteilt, das Kron-
inzenpaar ſeine Reſidenz bereits im Schloß Babelsberg
hmen, das zurzeit durch einen Anbau vergrößert wird. Es iſt
icht ausgeſchloſſen, daß dann Prinz Auguſt Wilhelm
h ſeiner Vermählung das Marmorpalais beziehen wird.

Der Herzog und die Herzogin Johann Albrecht zu Mecklen
tg ſind am 29. cr. in Bukareſt eingetroffen und am Bahnhofe

n Könige und der Königin von Rumänien empfangen worden.
ürſt Ferdinand von Bulgarien hatte ihnen bis zur rumäniſchen
renze das Geleit gegeben. Jn Giurgevo waren ſie von dem
näniſchen Thronfolger Prinzen Ferdinand, dem Miniſter-
äſidenten Sturdza, dem Miniſter des Jnnern Bratiano und

deutſchen Geſandten von Kiderlen-Wächter empfangen
den. Abends fand zu Ehren des Herzogs und der Herzogin

i Feſtmahl im königlichen Palaſte ſtatt.

Der öſterreichiſchungariſche Miniſter Freiherr
n Aehrenthal trifft am heutigen Dienstag abends in Be-
tung des Chefs ſeines Kabinetts, des Geſandten Baron
igern, in Berlin ein und wird auf dem Bahnhofe vom
ſchafter v. Szögyeny empfangen werden. Mittwoch vor-
tag empfängt ihn Kaiſer Wilhelm in Audienz. Reichs-
ler Fürſt Bülow der Staatsſekretär des Auswärtigen
es und Botſchafter von Szögyeny werden ihm zu Ehren
lichkeiten veranſtalten.

Aus der Armee. Der „Köln. Ztg.“ zufolge iſt der Kom-
udeur der 14. Diviſion (Düſſeldorf) General-Leutnant von
derling zum Gouverneur von Köln ernannt worden. Der

rige Kommandeur der 27. Jnfanterie-Brigade (Köln)
eralmajor Stephan übernimmt unter Beförderung zum
eral-Leutnant die 14. Diviſion.

Zu überzähligen Vizegdmiralen ſind befördert worden die
readmirale Zehe, Jnſpekteur des Torpedoweſens und
olzendorff, mit der Führung des erſten Geſchwaders der
lotte beauftragt, unter Ernennung zum Chef dieſes Ge

waders.

Oberhofprediger Dryander und Konſiſtorialrat Lahuſen
am Montag in Konſtantinopel angekommen. Am

a findet die feierliche Einführung des dortigen neuen Bot-
epredigers Grafen Lüttichau ſtatt.

ine anßerordentliche Generalſynode wird, wie
Kultusminiſter Sonnabend im Abgeordnetenhauſe mitteilte,
in dieſem Jahre zuſammentreten. Wie die „Staatsb.-Ztg.“

int, wird ein Geſetz zur Neuordnung der
torengehälter vorgelegt werden.

W Das deutſch amerikaniſche Handelsabkommen.
h hiedene Blätter melden, das deutſch amerikaniſche Handels

men werde in den nächſten Tagen unterzeichnet werden,

„Bliebenen,

nachdem die erforderlichen Dokumente am Sonntag aus
Waſhington in Berlin eingetroffen ſind.

Liebknecht über Militarismus und Anutimili-
tarisuns. Die Liebknechtſche Broſchüre „Militarismus und
Antimilitarismus“ iſt bekanntlich vor einigen Tagen auf
Grund der Hochverratsparagraphen des Strafgeſetzbuches in
Leipzig beſchlagnahmt worden. Am Sonnabend hielt nun
Rechtsanwalt Dr. Liebknecht in einer ſozialdemokratiſchen Partei
verſammlung im Leipziger Volkshauſe einen Vortrag über das
in ſeiner Broſchüre behandelte Thema „Militarismus und
Antimilitarismus“. Er ließ ſich hierbei jedoch derartige
Beleidigungen des Richterſtandes, der Polizei und des
Militärs zu ſchulden kommen, daß ihm ſchließlich von dem über-
wachenden Beamten das Wort entzogen wurde. Es iſt
nicht ausgeſchloſſen, daß Liebknecht anßer wegen
Hochverrats von den in Betracht kommenden Behörden
auch noch wegen Beleidigung verklagt wird.

Der Maifeſtzug in Hamburg wird nach dem von der ſozial-
demokratiſchen Hamburger Preſſe veröffentlichten Programm,
insgeſammt 32 Gruppen in drei Abteilungen umfaſſen. Die drei
ſozialdemokratiſchen Vereine der Reichstagswahlkreiſe Hamburgs
marſchieren an der Spitze der Abteilungen. Neu iſt die Gruppe
12: „Dienſtboten, Waſch und Scheuerfrauen“. (11) 13 Muſik
korps ſind im Zuge verteilt. Um 9 Uhr vormittags erfolgt der
Abmarſch nach dem Mühlenkamp. Man ſollte doch einen der-
artigen Unfug energiſch unterſagen.

Deutſcher Reichstag.
41. Sitzung vom 29. April, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frhr. v. Stengel, Krätke.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung der

Geſetzentwürfe betr. Aenderungen des Reichsbeamtengeſetzes
(Penſionen), betr. Beamten Hinterbliebenen und Militär- Hinter

Schatzſekretär v. Stengel: Abſicht der Entwürfe iſt, die
materielle Lage der penſionierten Beamten zu verbeſſern und
ebenſo für die Hinterbliebenen zu ſorgen. Wir handeln dabei
nicht nur im Jntereſſe der Betreffenden, ſondern auch im
eigenſten Jntereſſe des Reiches. Die Verbeſſerung der Lage der
penſionierten Beamten iſt, nachdem im Vorjahre für die
penſionierten Militärs beſſer geſorgt worden iſt, ein Gebot aus-
gleichender Gerechtigkeit. Und das rechtfertigt es auch, daß wir
hier vorgehen ohne Rückſicht auf die Finanzen des Reiches. Bei
allem Wohlwollen haben wir uns doch auf das Notwendigſte be
ſchränken müſſen und das Gebot der Sparſamkeit walten laſſen.
Jch erkläre gleich, daß die verbündeten Regierungen mit ihren
Vorſchlägen bis an die äußerſte Grenze gegangen ſind. Der
Staatsſekretär geht dann auf die Einzelheiten der Vorlagen aus-
führlich ein.

Abg. Graf Hompeſch (Zentr.) beſchränkt ſich auf den Antrag,
die Vorlagen an eine beſondere Kommiſſion zu verweiſen.

Abg. Siebenbürger (konſ.) ſchließt ſich dieſem Antrage an,
ebenſo der Abg. Graf Oriola (nl.).

Abg. Günther (frſ. Vp.) bemängelt die verſchiedene
rechnung der Zivildienſtzeit (erſt vom 21. Lebensjahre ab) und
der Militärdienſtzeit (vom 18. Lebensjahre ab). Darin liege eine
Ungerechtigkeit, auf deren Beſeitigung die Kommiſſion hinwirken
mog

An-

e.
Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Südekum (Soz.),

Schultz (Rp.) und Liebermann v. Sonnenberg
(wirtſch. Vgg.), der eine Erledigung der Vorlage noch vor der
Tagung wünſcht, gehen die Vorlagen an eine beſondere Kom-
miſſion.dann fährt das Haus fort in der Beratung des Poſtetats.

Abg. Beck-Heidelberg (nl.) empfiehlt vermehrte Umwand-
lung größerer Poſtagenturen in Poſtämter. Was die Reſolution
Hompeſch wegen der vermehrten Sonntagsruhe anlangt, ſo
wünſchen ſeine Freunde geſonderte Abſtimmung über die
einzelnen Teile dieſer Reſolution. Denn auch ſeine Freunde
wünſchten zwar eine vermehrte Sonntagsruhe, aber für die Be
amten ſei dieſe am beſten zu erreichen durch die in der zweiten
Reſolution Ablaß vorgeſchlagene erhöhte Anrechnung des Nacht-
und Feiertagsdienſtes auf die Dienſtſtunden. Für die Be-
amten der Poſtverwaltung iſt angeſichts des ſchweren Dienſtes,
den ſie haben, nicht genügend geſorgt. Gehaltsaufbeſſerungen
für ſie ſind unerläßlich. Die Kommiſſion hat ſich dieſer Er-
kenntnis ja auch nicht entzogen, wie die von ihr vorgeſchlagene
Reſolution beweiſt. Die Regierung wird hoffentlich die Wünſche,
die in den Petitionen niedergelegt ſind, gründlich prüfen. Und
wir freuen uns der von der Regierung abgegebenen Erklärung,
daß ſie eine gründliche Reviſion der Gehälter vornehmen will.
Auch die höheren Beamtenklaſſen müſſen einbezogen werden.
Den größten Wert legen meine Freunde darauf, daß ſich die Be
amten ungehindert an die Abgeordneten wenden können. Auch in
perſönlichen und Dienſtangelegenheiten muß der Beamte mit
Abgeordneten reden dürfen.

Abg. Singer (Soz.) weiſt auf das Fiasko hin, welches die
Poſtverwaltung mit der Wiedererhöhung des Portos für Druck-
ſachen und Poſtkarten im Orts- und Nachbarortsverkehr erlitten
habe. Und dieſes Fiasko ſei von der Linken vorausgeſagt worden.
Dabei habe jene Maßnahme geradezu gegen Treu und Glauben
verſtoßen, denn das Publikum habe mit Rückſicht auf die Auf-
hebung der Privatpoſten ein Recht auf das billigere Ortsporto ge-
habt. Die vorliegenden Reſolutionen über Oſtmarken-Zu-
lagen ſeien ihm und ſeinen Freunden unannehmbar, denn ſie
befürchteten von dieſen Zulagen politiſchen Mißbrauch, ſie würden
für die Regierung nur ein Mittel ſein, die Beamten zu kor-
rupieren. Da von den Freiſinnigen ein Antrag auf Unwiderruf-
lichkeit der Zulagen eingebracht ſei, der vorausſichtlich Annahme
finde, ſo handle es ſich hier offenbar um ein Produkt der „konſer-
vativ- liberalen Paarung“. Redner erörtert dann die Frage der
Gehaltsaufbeſſerungen und zweifelt, ob auch nur der Ergänzungs-
etat über Teuerungszulagen vor Pfingſten das Licht der Welt er

leidigungen dürfen unſere Beamten nicht ausgeſetzt werden.

blicken werde. Scharf zu verurteilen ſei es, daß aus politiſchenGründen die Poſtverwaltung es aeelehit hohen e e
kratiſchen Parteitagen, wie z. B. in Mannheim, Poſtämter ein
zurichten.

Schatzſekretär v. Stengel: Die Vorlage eines Ergänzungs-
etats wegen der Teuerungszulagen wird in den nächſten Tagen
dem Bundesrate zugehen und ich habe allen Grund zu der An
nahme, daß der Bundesrat ſie annehmen wird.

Staatsſekretär Kraetke: Ich proteſtiere dagegen, daß von der
Behörde eine unzuläſſige politiſche Einwirkung auf die Beamten
geübt werde. Ich proteſtiere auch dagegen, daß für die Einrich-
tung von Poſtämtern für uns andere als rein ſachliche Er
wägungen maßgebend ſind. Als an mich die Frage herantrat, in
Jhrem (zu den Soz.) Verſammlungslokal ein Poſtamt einzu
richten, ſage ich nein. Jn Jhren ſozialdemokratiſchen Verſamm-
lungen herrſcht ein böſer Ton. Es wird da alles heruntergeriſſen,
was anderen heilig iſt. (Gelächter bei den Soz.) Da können Sie
mir nicht zumuten, daß ich dort Poſtbeamte hinſchicke und ſie der
Gefahr ausfetze, ſo etwas anzuhören. Geſchädigt ſind Sie über
dies nicht, denn die Schalter in dem Poſtamt Mannheim ſind
von uns für jene Zeit reichlich beſetzt worden. Nun zu dem Ver-
band! Dieſer Verband iſt eine Art Nebenregierung. Gelächter
links.) Dagegen werde ich immer einſchreiten, und ſo großen Be

n erVerband leidet nicht einmal, daß ſeine Mitglieder etwas tun, waß

dem Hohen Verband nicht genehm iſt. Wenn Poſtverwalter oder
Poſtſekretäre um Ordnung bei Vorgeſetzten bitten, dann unter
liegen ſie Gehäſſigkeiten, weil ſie ſich unterſtehen, andere Wünſche
und Jntereſſen zu haben als der Hohe Verband! Proteſtieren
muß ich auch dagegen, daß die Wiedererhöhung des Orts und
Nachbarortsportos gegen Treu und Glauben verſtoßen. Der An
trag auf Wiedererhöhung des Nachbarortsportos iſt ja überdies
aus dem Hohen Hauſe ſelber heraus geſtellt und angenommen
worden. Die Faktoren, die ein Geſetz machen, können es doch
auch wieder ändern! Weiter tritt der Staatsſekretär den Be-
mängelungen des Vorredners hinſichtlich der Urlaubserteilung
und der Geldſtrafen entgegen; letztere hätten an Zahl und Höhe
bedeutend abgenommen. Auch hinſichtlich der Behandlung Unter-
gebener ſolle man gerecht ſein. Ueberſchreitungen kämen ja auch
ſeitens Vorgeſetzker vor. Aber auch dieſe ſeien überlaſtet. Die
Amtsvorſteher ſeien tüchtige Beamte, aber doch auch Menſchen

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.) tritt ein für Herabſetzung des
Weltportos und richtet an den Staasſekretär die Frage, ob die
deutſche Verwaltung den Beſchluß des Weltpoſtkongreſſes in Rom
auf Erhöhung der Gewichtsgrenze beſtimmt am 1. Oktober d. J.
einführe, ferner auf welchen deutſchen Geldſatz ſie den Satz von
15 Centimes bringen werde. Der Reſolution des Zentrums wegen
Erleichterung des Fernſprechweſens auf dem platten Lande würde
er zwar zuſtimmen, weil er dieſen Wunſch grundſätzlich für be
rechtigt halte. Aber wenn die Reſolution mit den Schlußworten
ende: „eventuell unter gerechterer Repartierung der Koſten zwiſchen
Stadt und Land,“ ſo ſehe das ja aus, als ob der Stadt das Fern
ſprechweſen verteuert werden ſolle zugunſten des platten Landes,
und dieſem Gedanken könne er keinesfalls beipflichten. Wünſchens
wert ſei auch eine beſſere Fühlung der Verwaltung mit den ein
zelnen Beamtengruppen. Eine moderne Verwaltung ſollte ſich
dem nicht widerſetzen, am allerwenigſten aber den Beamten ihr
Petitionsrecht einſchränken wollen, wie dies das preußiſche Mi
niſterium des Jnnern getan habe. Zu beklagen, zumal angeſichts
des ſchweren Eiſenbahnunglücks bei Ottersdorf, ſei, daß die zahl
reichen Poſten ſtets gleichſam als „Schutzwagen“ liefen. Das
billige Ortsporto müſſe wieder hergeſtellt werden.

Abg. v. ChlapowoChlapowski (Pole) wendet ſich gegen den
Gedanken, auch Reichsbeamten Oſtmarkenzulagen zu geben.
Werden Beamte im nächſten Jahre Gehaltserhöhung und Oſt
markenzulagen erhalten, ſo wird ihr Sinn für Sparſamkeit nicht
geſtärkt. Die Oſtmarkenzulagen gehen lediglich auf politiſche Er
wägungen zurück. Kann ſich aber Preußen es leiſten, Hunderte
von Millionen zur Bekämpfung der Polen zum Fenſter hinaus
zu werfen, ſo fehlt im Reich dazu das nötige Geld. Ausrottungs-
politik hat bisher nur Preußen getrieben; im Reich ging man
korrekt vor. Will man dieſe Ausrottungspolitik jetzt auf das Reich
übertragen Unſer Ende würde dadurch nicht beſchleunigt werden.

Abg. Kopſch (frſ. Vp.) behauptet, mit der Portofreiheit fürſt
licher Perſonen werde Mißbrauch getrieben, und legt dazu ein
Reklameſchreiben der Fürſtlich Waldeckſchen Brunnendirektion zu
Pyrmont vor. Bedauerlich iſt die Erhöhung des Ortsportos. Eine
Erhöhung von 2 auf 3 Pfg. hätte genügt. Für Peoeſtſparkaſſen liegt
kein Bedürfnis vor. Wäre unſer Sparkaſſenweſen mangelhaft, ſo
würden die kommunalen Sparkaſſen die nötigen Verbeſſerungen
ſelbſt vornehmen. Für Oſtmarkenzulagen ſind wir nur zu haben,
wenn ſie unwiderruflich gewährt werden. Redner befürwortet die
Reſolution auf höhere Anrechnung des Nachtdienſtes.

Staatsſekretär Kractke: Jch habe die Pflicht, das Perſonal
von 250 000 Köpfen ſo zu führen, daß der Dienſt überall gut
wahrgenommen wird, und ich kann nur anerkennen, daß das
Beamten- und Unterbeamktenperſonal im großen und ganzen alles
Lob von meiner Seite verdient. (Lebhafter Beifall.) Es heißt
hier vorbeugen und ſolchen Anſchauungen entgegenzutreten, die
ſich nicht einmal, ſondern vielfach geltend machten. Der Staats
ſekretär äußert ſich zu der Reſolution über die Beamtenreform.
Es iſt eine der ſchwierigſten Aufgaben, daß der Dienſtbetrieb ſich
in der ſchnellen und ſicheren Weiſe abſpielt, die der deutſchen
Reichspoſt die Achtung des Auslandes und vor allem die Achtung
der Nation erworben hat. Jch darf das ſagen, weil ich da nicht
ſo beteiligt bin, wie meine Vorgänger. Soweit ich das Ausland
kenne, wird nirgends ſoviel dem Publikum gegenüber geleiſtet
wie bei uns. Solche Leiſtungen ſind natürlich nur von einem Per-
ſonal zu erzielen, das eine gewiſſe Bildung, gewiſſe geographiſche
Kenntniſſe beſitzt. Wie iſt nun die gegenwärtige Lage? Jch kenne
keine Beamtenorganiſation, der ſolche Ausſichten eröffnet ſind wie
bei uns. Jm Jahre 1904 hat das „Verbandsblatt der Poſt und
Telegraphenaſſiſtenten“ ſelbſt anerkannt, daß mit der damaligen
Regelung alle berechtigten Wünſche erfüllt ſind. Nun von neuem
wieder zwei Beamtenklaſſen ſchaffen, die nebeneinander herlaufen,
das iſt ausgeſchloſſen. Die Umwandlung der Sekretärſtellen in



Oberſekretärſtellen würde innerhalb eines Zeitraumes von fünf
Jahren 5,6 Millionen Mk. koſten und im Beharrungszuftcande
etwa 40 Millionen Mk. Das Bombardement von Reſolutionen,
unter denen ſich ſehr wichtige befinden, muß bei den Beamten
draußen den Eindruck erwecken, als ob die Parteien beſſer für ſie
ſorgn als der Staatsſekretär und der Reichskanzler, die ja ganz
unmöglich das alles ſofort und auf einmal erfüllen können. So
haben Sie in der Budgetkommiſſion einfach höhere Gehälter ein-
geſetzt, während doch nur die Verwaltung die verſchiedenen Dienſt
leiſtungen beurteilen kann. Anfragen werde ich Jhnen ſehr gerne
beantworten, aber die Reſolutionen ziehen Sie bitte zurück.
Heiterkeit.

Das Haus vertagt ſich.
Vizepräſident Kämpf erteilt dem Abg. von Chlapowski nach

träglich einen Ordnungsruf, weil er die Polenpolitik der preu-
ßiſchen Regierung als eine unwürdige und gemeine Ausrottungs
politik bezeichnet hat.

Dienstag 1 Uhr Etat des Reichskanzlers dann
Poſtetat.

Schluß 734 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

55. Sitzung vom 29. April, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Breitenbach.
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung der Sekundär-

bahnvorlage.
Miniſter Breitenbach: Die Vorlage fordert einen Koſtenauf-

wand von 222 289 000 Mark. Davon entfallen 111 204 000 Mk. auf
die Herſtellung von Eiſenbahnen, 71 630 000 Mk. auf die Anlage
weiterer Geleiſe, 5 Millionen auf den Bau von Kleinbahnen uſw.
Der Entwurf entſpricht dem alten Grundſatz, daß der weitere
Ausbau des Staatsbahnnetzes im weſentlichen dem Meliorations-
intereſſe liegt, und daß man beſtrebt ſein müſſe, gleichmäßig über
den ganzen Staatsbereich Nebenbahnen zu bauen. Auch inbezug
auf die Beteiligung der Jntereſſenten an den Grunderwerbs-
koſten hält ſich die Vorlage in den als richtig erkannten Grenzen.
Jm ganzen handelt es ſich hier ſowohl um die Jntereſſen der
Hebung der Landeswohlfahrt wie um politiſche, zum Teil mili-
täriſche und ſchließlich auch fiskaliſche Rückſichten. Der Miniſter
bietet ein umfangreiches Zahlenmakerial über die ſeit der Ver
ſtaatlichung bis jetzt gebauten Haupt und Nebenbahnen und bittet
ſchließlich, den Entwurf wohlwollend zu prüfen. (Beifall.)

Abg. v. Quaſt (konſ.): Jm Vorjahre ſind erheblich mehr
Mittel aufgewendet als diesmal. Erfreulicherweiſe ſind aber in
der Vorlage einige Linien enthalten, die von vornherein zwei-
gleiſig gebaut werden ſollen. Unſer Eiſenbahnnetz wird immer
engmaſchiger und dabei werden nun auch diejenigen Bezirke ge-
troffen, die bisher meiſt leer ausgingen. Oſten und Weſten ſind
in dem gleichen Prozentſatze berückſichtigt wie in den Vorjahren.
Bei den ſteigenden Löhnen und Gehältern und erhöhten
Materialienpreiſen wird der Staat künftig auch hier tiefer in
den Beutel greifen müſſen. Bei den Anſchlüſſen von Neben-
bahnen an Staatsbahnen ſollte der Staat nicht allzu fiskaliſch
vorgehen. Jch beantrage Verweiſung der Vorlage an die Budget
kommiſſion. (Beifall.)

Abg. Macco (nl.): An Meliorations- und Aufſchlußbahnen
iſt im Vorjahr mehr geboten worden als diesmal. Jn der Kom-
miſſion wird zu prüfen ſein, weshalb der Miniſter den Tiſch
nicht reichlicher gedeckt hat. Grundſätzlich ſollte auch unterſucht
werden, ob die Eiſenbahnen den wachſenden Anforderungen des
Verkehrs genügen oder ob zu ihrer Entlaſtung mehr als bisher
Kanäle zu bauen ſind. Die Konſervativen ſollten bedenken, daß
ſich auf dieſem Wege erhebliche Erſparniſſe im Eiſenbahnetat er-
möglichen laſſen. An den ſeitherigen Grundſätzen der
Tavifierung ſcheint auf den Nebenbahnen gerüttelt zu ſein, und
es muß überhaupt bedenklich ſein, die Feſtſtellung der Tarife ein-
ſeitig der Eiſenbahnverwaltung zu überlaſſen. Jn der nächſten
Vorlage ſollten uns auch eine Reihe von Abkürzungs- und Um-
bahnen für das beſtehende Staatsbahnnetz gebracht
werden.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.): Bei der Beurteilung der Vorlage
kommt es nicht ſo ſehr auf die Mittel an, die ſie fordert, als auf
die Streckenlänge, die ſie bringt, und da ſteht die Vorlage hinter

üheren zurück. Das iſt umſo bedauerlicher, als nach der Denk-
chrift die Rentabilität der Nebenbahnen erheblich geſtiegen iſt.

Daß die Oſtmarken in der Vorlage beſonders berückſichtigt werden,
billigen wir. Wenn die Regierung ihre Polenpolitik ſtets mit
ſolchen Mitteln triebe, würde ſie uns ſtets an ihrer Seite finden.
Leider iſt aber Oſtpreußen in der Vorlage wieder ſtiefmütterlich
behandelt. Dort ſollten insbeſondere einige Nebenbahnen in
Hauptbahnen verwandelt werden. Verkehrswege werden ein gutes
Mittel zur Hebung des Oſtens ſein.

Abg. v. Staudy (konſ.) erkennt an, daß in letzter Zeit für den
Oſten vieles geſchehen iſt. Hinſichtlich der Bahnen iſt Oſtpreußen
am meiſten zurück. Mit dem Abg. Wolff-Liſſa wünſche ich beſſere
Verbindung von Liſſa nach Berlin. Redner befürwortet ſchließlich
Bahnwünſche der Provinz Poſen.

Abg. Junghenn (nl.) wünſcht u. a. eine Halteſtelle in Roßdorf.
Abg. Bänſch-Schmidtlein (fkonſ.) wünſcht mehr Bahnen für

das Rieſengebirge.
Abg. Dr. Rügenberg (Ztr.) tritt für beſſere Verbindungen im

Moſel- und Lahngebiet ein.
Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.) bedauert, daß die preußiſchen Teile

Thüringens in der Vorlage nicht berückſichtigt ſeien. Alles komme
dem außerpreußiſchen Thüringer zugute. Die Verhandlungen der
thüringiſchen Landtage zeige, daß man dieſes Entgegenkommen
chlecht lohne. Wenn Thüringen von „Eiſenbahnhunger“ ſpreche,
o müſſe feſtgeſtellt werden, daß Preußen hier für Thüringen viel

getan habe.
Miniſter Breitenbach tritt dieſem Urteil bei. Auf manchen

Strecken ſei ſeit 1880 der Schnellzugsverkehr verfünffacht worden.
Auf eine Anregung des Vorredners ſagt der Miniſter zu, daß die
preußiſchen Beamten, die in thüringiſchen Staaten wohnhaft, dort
zu den Kommunalſteuern herangezogen werden, künftig eine reich-
lichere Entſchädigung erhalten ſollen.

Abg. Seydel (nl.) wünſcht Ausbau der Strecke Mersdorf-
Bolkenhain-Striegau als Volllinie.

Abg. Werner (D. Refp.) befürwortet den Ausbau
Strecken in der Gegend von Hersfeld zu Vollbahnen.

Abg. Wolff-Liſſa (frſ. Vgg.) fordert eine Verbindung zwiſchen
Liſſa und Schrimm ſowie Verbindungen zwiſchen Frauſtadt nach
dem deutſchen Hinterlande.

Abg. Malkewitz (konſ.): Den Pommern ſind noch ſo viele
Wünſche offen, daß der Miniſter mit beiden Händen zufaſſen
t um eine ganze Reihe von dieſen Wünſchen in den Vorlagen
er nächſten Jahre zu berückſichtigen. Von hervorragendem

öffentlichen Jntereſſe wäre ein Bahn von Rügenwalde über Köslin
und Polzin bis Kreuz. Es iſt unverſtändlich, wie ſich der Miniſter
eine ſo günſtige Kapitalanlage bisher hat können entgehen laſſen.
Weiter ſollte die Stadt Gartz einen Verkehrsweg erhalten, ſei es
nach Schwiedt, ſei es nach Stettin.

Abg. Witzmann (nl.) behandelt zunächſt Liegnitzer Streitig-
keiten zwiſchen Polizei und Eiſenbahnverwaltung und befürwortet
dann einen beſſeren Schienenweg zwiſchen Liegnitz und Hirſchberg.

Nachdem noch eine lange Reihe von Rednern ähnliche Wünſche
befürwortet hat, wird die Beratung auf Dienstag 10 Uhr vertagt.

Schluß 428 Uhr.

einiger

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Kaiſer Franz Joſef
iſt Montag nachmittag gegen 3 Uhr von Prag wieder in Wien
eingetroffen und hat ſich nach Schönbrunn begeben.

Frankreich.

Jm Miniſterratam 29. er. erklärte der Miniſter des Auswärtigen, Pichon, er habe
den durch die Montagnini- Papiere bloßgeſtellten fran-
zöſiſchen Geſandten bei den zentralamerikaniſchen Staaten,
Lemarchand, abberufen. Dumaine, der bisherige Geſandte in
München, wird nach Mexiko abreiſen. Der ehemalige Deputierte
de Ville wurde zum Geſandten in Abeſſinien ernannt anſtelle
des zur Dispoſition geſtellten Lagarde. Der Miniſterrat billigte
die Auswahl der Delegierten zur Haager Konferenz: Léon
Bourgeois und d'Eſtournelles de Conſtant, Senator Louis
Renault, Profeſſor der Rechte.

Der Zwiſt mit Marokko.
Mehrfach verlautet, der Miniſter Pichon habe dem geſtrigen

Miniſterrat das Antwort ſchreiben des marokkani-
ſchen Miniſters des Aeußeren vorgelegt. Es heißt, dasſelbe
gäbe zwar dem Wunſche nach Verſtändigung Ausdruck, biete
jedoch keine hinreichenden Genugtunungen betreffs der
von Frankreich geforderten Abſetzung des Paſchas von Marrakeſch
und der Bürgſchaften für die Aufrechterhaltung der Ordnung an
der algeriſch-marokkaniſchen Grenze. Miniſter Pichon habe er-
klärt, Frankreich müſſe ſeine Forderungen vollſtändig aufrecht-
erhalten.

Rußland.
Ueber den Verlauf der geheimen Dumaſitzung
am 29. cr. verlautet folgendes: Der Kriegsminiſter er-
klärte, nach dem Kriege mit Japan ſei es beſonders notwendig,
das militäriſche Preſtige Rußlands aufrecht zu er
halten. „Wollen Sie uns das erforderlich erachtete; Rekruten-
kontingent nicht bewilligen,“ ſagte er, „ſo werden wir es ohne
Sie ausheben auf Grund des Paragraphen 119 des Staats
grundgeſetzes. Hierauf verlas der Kriegsminiſter dieſen Para-
graphen. „Sie müſſen uns die verlangten Soldaten bewilligen.“
(Großer Lärm im ganzen Hauſe, Rufe: Wir befinden uns nicht
in einer Kaſerne! Sprechen Sie nicht mit uns wie mit Soldaten!)
Abgeordneter Heſſen (Kadett) forderte das Haus auf, angeſichts
eines ſo ernſten Augenblicks die Ruhe zu bewahren. Heſſen
forderte dann die Duma auf, die Worte des Miniſters zu
ignorieren und die ſachliche Debatte zu eröffnen. Gegen Schluß
der Sitzung kam es dann zu heftigen Lärmſzenen, als der
Sozialdemokrat Surabow rief, ſolange das gegenwärtige auto-
kratiſche Regime fortbeſtehe und die Armee zum Polizeidienſt
im Jnnern verwandt werde, würden ihr (der Armee) immer die
moraliſchen Eigenſchaften fehlen, gegen einen äußeren Feind zu
kämpfen. Nach weiteren Angriffen gegen den Thron und die
Armee vergrößerte ſich der Lärm. Die Mitglieder der Rechten
ſchrien, trampelten und ſchlugen mit den Fäuſten auf die Pulte.
Die anweſenden Miniſter verließen den Saal. Jnfolge der
Lärmſzenen ſchloß der Präſident Golowin die Sitzung um 8 Uhr.

Türkei.
Zur Lage im Yemen.

Die Meldung, die türkiſchen Truppen hätten im Yemen
eine große Niederlage erlitten, hat ſich nicht beſtätigt. Nach in
Konſtantinopel eingetroffenen Nachrichten erſcheint die dortige
Lage zwar prekär, doch iſt die türkiſche Herrſchaft im Yemen nie
weſentlich gefeſtigter und mächtiger geweſen als gegenwärtig.
Außer Sanaa befindet ſich nur die Etappenpoſtenſtraße Hodeida-
Sanaa in türkiſchem Beſitz. Die Gebirgsſtellung Hadſche und der
etwa 50 Kilometer nordweſtlich von Sangag gelegene Punkt
Armran ſind angeblich aufgegeben worden.

Niederlande.

Kampf auf Celebes.
Amtlich wird aus dem Haag mitgeteilt: Die holländiſchen

Truppen überraſchten eine Bande bei Kaſſa (Celebes). Auf Seite
der Holländer wurden ein Europäer und drei berittene Polizei-
ſoldaten von der Jnſel Amboina getötet, drei Polizeiſoldaten ver
wundet. Der Anführer der Bande wurde mit 14 Anhängern ge-
tötet, 18 unkerwarfen ſich. Erbeutet wurden 26 Gewehre.

Norwegen.

Die Lage auf Spitzbergen.
Wie „Norsk Telegrambyran“ meldet, hat ſich Norwegen vor

einiger Zeit an die intereſſierten Mächte mit der Anfrage ge-
wandt, ob es nicht angebracht ſei, durch ein internationales Ueber-
einkommen auf Spitzbergen geordnete Zuſtände zu ſchaffen. Die
Frage, Spitzbergen unter norwegiſche Jurisdiktion zu bringen,
ſei von der norwegiſchen Regierung nicht aufgeworfen worden.

Der König und die Königin von Dänemark
ſind Montag nachmittag in Chriſtiania eingetroffen und von
König Haakon begrüßt worden. Nach Abſchreiten der Ehren-
kompagnie fuhzen die Herrſchaften durch die geſchmückten
Straßen nach dem Schloß.

Oeffentliche Stadtverorduetenverſammlung.
t. Halle, 29. April 1907.

Vorſitzender: Herr Geh. Kommerzienrat Steckner.
Eingegangen iſt eine Einladung des Vorſtandes der Frei-

willigen Feuerwehr HalleTrotha zur Feier ihres 50jährigen Be
ſtehens im „Saalſchlößchen“. Die Petition einer Anzahl An-
wohner eines Teiles der Jakobſtraße wegen Heranziehung zu An-
liegerbeiträgen ſowie eine ſolche des Neuen Halleſchen Gaſtwirts-
vereins betr. Einführung der allgemeinen Konzeſſionsgewährung
auf Branntweinausſchank, werden dem Rechts und Verfaſſungs-
ausſchuß, die Petition eines Wirtes an der Neuen Promenade
wegen Aufſtellung von Tiſchen vor ſeinem Lokale während der
Sommermonate dem Ppetitionsausſchuß überwieſen. Vom
Magiſtrat liegt ein Antrag vor zur Teilnahme an dem vom 7. bis
9. Juni in Eilenburg ſtattfindenden Städtetag, ſowie ein Antrag
auf Stellungnahme zu der im nächſten Jahre ablaufenden Amts
periode des Herrn zweiten Bürgermeiſters. Beide Anträge werden
auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung geſetzt, in der auch die
Wahl der Kommiſſion für die letztgenannte Angelegenheit erfolgen
ſoll. Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten.

1. Pflaſterung zweier Ueberwege in der Verbindungshalle des
Schlachthofes. (Berichterſt. die Stadtv. Stephan und Aß
mann.) Zur Pflaſterung zweier Ueberwege in der Verbindungs-
halle des Schlachthofes mit Grauwwacken-Reihenſteinen I. Klaſſe
ſind 910 Mk. erforderlich. Die Summe wird aus dem Schlacht
hof-Erneuerungsfonds bewilligt.

2. Bewilligung einer Heizungsentſchädigung für den Türmer.
Die Angelegenheit wird von der Tagesordnung abgeſetzt.

3. Austauſch von Land, welches fluchtlinienmäßig von und
zu dem Grundſtück Seebenerſtraße Nr. 8 entfällt. (Berichterſt.
Stadtv. Hertel.) Der Zimmerpolier Louis Richter beab-
ſichtigt auf ſeinem Grundſtück Seebenerſtraße Nr. 8 einen Neubau
aufzuführen. Nach der feſtgeſetzten Fluchtlinie entfallen von dieſem
Grundſtück ca. 2 Quadratmeter zur Seebenerſtraße, während von
dieſer zu dem fraglichen Grundſtück ca. 3 Quadratmeter zu er
werben ſind. Die Verſammlung erklärt ſich damit einver-
ſtanden, daß die vom Grundſtück zur Straße entfallenden zirka
2 Quadratmeter gegen eine gleich große Fläche ſtädtiſchen Landes
ausgetauſcht werden und die Reſtfläche des zum Grundſtücke ent
fallenden Straßenlandes von ca. 1 Quadratmeter Flächeninhalt
dem p. Richter zum Preiſe von 25 Mk. pro Quadratmeter über-
eignet wird.

4. Feſtſetzung einer Witwenpenſion. (Berichterſt. Stadtv.
Probſt.) Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden,
daß bei der Penſionsberechnung für die Witwe Louiſe Berndt
und ihre vier Kinder, Hinterbliebene des am 22. März 1907 ver
ſtorbenen Polizei-Sergeanten Franz Berndt, eine vom 1. Juli
1907 ab zu zahlende Penſion von jährlich 380 Mark gewährt wird.
Für das Rechnungsjahr 1907 ſtellt ſich der Penſionsbetrag auf
e 285 Mark.

5. Aenderung der Fluchtlinie für die Talſtraße zwiſchen der
wilden Saale und der Virkenallee. (Berichterſt. Stadtv. He rtel
Jm diesjährigen Haushaltsplane find für Anlegung eines Hoch
bords und Chauſſierung der Fahrbahn in der Talſtraße von
wilden Saale bis zur Birkenallee 7000 Mark vorgeſehen. g.
Beginn der Ausführung dieſer Arbeiten ſtellte es. ſich heraus da
die örtlichen Verhältniſſe eine kleine Verſchiebung (Kenderm
der Fluchtlinie daſelbſt als wünſchenswert erſcheinen laſſen 9
Die Verſammlung ſtimmt der Fluchtlinien- Aenderung zu und heht
die entgegenſtehenden Beſchlüſſe auf. ebt

6. Bericht über die unvermutete Reviſion der Sparkgf
(Berichterſt. Stadtv. Borchert.) Die Verſammlung wird
ſucht, von dem Protokoll über die am 27. März 1907 ſtattgehah,
unvermutete Kaſſenreviſion der Sparkaſſe Kenntnis zu nehmer
Geſchieht. Der Referent erklärt, daß bei der Reviſion alles

Ordnung gefunden wurde. n7. Verwendung von Sparkaſſen-Ueberſchüſſen aus deKalenderjahr 1906. (Berichterſt. Stadtv. Prof. v. Blume.)
Verſammlung wird erſucht, ſich damit einverſtanden zu erklären
daß von den Sparkaſſen-Ueberſchüſſen des vorigen Kalenderjahre
je 5582,32 Mark den beiden Sammelfonds für Ausbau der Morit,

ität

Ausbau der Moritzburg ab.
8. Petition wegen Herabſeßung der Luſtbarkeitsſteuer.

richterſtatter Stadtv. Thiele.) Der Verband der freien Cat,
und Schankwirte Deutſchlands, Filiale Halle a. S., bittet auf
Grund der Polizei- Verordnung vom 1. Februar 1907 betreffen
die Dauer der öffentlichen Veranſtaltungen und ſolchen Ver,
gnügungen und Unterhaltungen, welche geeignet ſind, die Nacht.
ruhe zu ſtören, um Abänderung der Luſtbarkeitsſteuer-Ordnum,
insbeſondere des S 5, dahin, daß die Steuerſätze ermäßigt werden
Der PetitionsAusſchuß hat beſchloſſen, die Petikion den
Magiſtrat zur Erwägung zu überweiſen. Ein Antrag Em mer
geht nach Ueberweiſung zur Berückſichtigung. Der Antrag dez
Referenten wird angenommen. S9. Petition wegen Verlängerung der Straßenbahn in der
Seebenerſtraße bis zur Trothaerſtraße. (Berichterſt. Stadt
Greßler.) Eine große Zahl Bewohner von HalleTrotha be
klagen die Erhöhung der Fahrpreiſe auf der Stadtbahn und bitten
um Verlängerung der Straßenbahn in der Seebenerſtraße hie
zur Einmündung der letzteren in die Trothaerſtraße. Auf mehrere
vorgebrachte Klagen erwidert Herr Erſter Bürgermeiſter Dr
Rive, daß Verſuche zu ihrer Abſtellung keinen praktiſchen Erfolf
haben würden, da die Stadt nicht die nötige Machtbefugnis beſitzt
Stadtv. Thiele ſtellt den Antrag, den Magiſtrat zu erſuchen,
eine Abſchrift der mit der Straßenbahn abgeſchloſſenen Verträge
den Stadtverordneten zugehen zu laſſen.
erfolgt die Antwort, daß die Verträge bereits im Druck ſind.
Die Petition wird dann dem Magiſtrat zur Berückſichtigung
überwieſen.

10. Petition wegen Rückerſtattung von Bürgerſteig-Her-
ſtellungskoſten für Liebenauerſtraße Nr. 180. Berichterſtatter
Stadtv. Greßler.) Der Eigentümer Wilhelm Jüling bitte
um Rückerſtattung der für ſein Grundſtück Liebenauerſtraße Nr 19
aufgewendeten Trottoiriſierungskoſten in Höhe von 3782,09 Mark.

Es erfolgt Uebergang zur Tagesordnung.
11. Petition betr. die Verpachtung der Sandgrube am Gold

berge. (Berichterſt. Stadtv. Döhler.) Der Unternehmer Otto
Schottelius beſchwert ſich darüber, daß er bei Verpachtung der
Sandgrube am Goldberge nicht berückſichtigt worden ſei, reſp. kein
Entgegenkommen bei den zuſtändigen Dienſtſtellen gefunden habe,

Es erfolgt Uebergang zur Tagesordnung.
12. Petition wegen Wahl eines anderen Platzes für die n

der Trothaerſtraße zu erbauende Bedürfnisanſtalt. (Berichterft.
Stadtv. Greßler.) Der Schmiedemeiſter Hermann Braut
beklagt ſich, daß vor ſeinem Hauſe Trothaerſtraße Nr. 18 gegen
wärtig eine Bedürfnisanſtalt erbaut wird. Seine Mieter haben
ſchon jetzt damit gedroht, ausziehen zu wollen, wenn ſie von den
der Bedürfnisanſtalt entſtrömenden Gerüchen beläſtigt werde.
Er bittet, dieſelbe 50 Meter weiter ſüdlich zu errichten, wo ſie
nicht in unmittelbarer Nähe eines bewohnten Grundſtückes zu
ſtehen käme und infolgedeſſen für anliegende Hausbeſitzer keinen
Nachteil verurſache. Es erfolgt Uebergang zur Tagesordnung.

13. Petition wegen Verkauf des Obſtes nach Gewicht. Pe
richterſtatter Stadtv. Döhler.) Der Verein der Obſthändler
und -Pächter zu Halle a. S. und Umgegend bittet um Erlaß einer
Polizei-Verordnung, wonach Obſt ausſchließlich nach Gewicht
und nicht auch noch nach Hohlmaß und Stückzahl verkauft werden
darf. Die Stadv. Spindler und Emmer bitten, der
Petition ſtattzugeben, da nach Hohlmaß und Verkauf von Stü-
zahl zu viele Betrugsfälle vorkämen und das Publikum zu häufig
dupiert werde. Die Petition wird einſtimmig dem Magiſtrat
zur Berückſichtigung überwieſen.

14 Petition betr. den Erlaß der Umſatzſteuer für Hardenberg-
ſtraße Nr. 5. (Berichterſt. Stadtv. Dr. Lembſer.) Frau
Agnes Schmidt geb. Jantzer bittet um Erlaß der Umſatzſteuer für
das Grundſtück Hardenbergſtraße Nr. 5, welches ſie im Zwangs-
verfahren wegen Rettung eincs in Frage kommenden Kapitals
von 6000 Mk. hat erſtehen müſſen. Es erfolgt Uebergang zur
Tagesordnung.

15. Desgleichen für Pfännerhöhe Nr. 7. (Berichterſt. Stadtb.
Dr. Lembſer.) Der Fabrikant Rudolf May bittet um Erlaß
der Umſatzſteuer für das im Zwangsverſteigerungsverfahren er-
ſtcndene Grundſtück Pfännerhöhe Nr. 7. Die Petition wird zur
Berückſichtigung überwieſen.

16. Desgleichen für Sagisdorferſtraße Nr. 8. Die Petinen
wird von der Tagesordnung abgeſetzt.

17. Petition wegen Rückzahlung der Umſatſteuer für
Streiberſtraße Nr. 35/36. (Berichterſt. Stadtv. Dr. Lembſer!
Frau Jda Rennert geb. Elſte bittet um Rückgewährung der für
die Grundſtücke Streiberſtraße Nr. 35,„36 gezahlten Umſatzſteuer.

Man beſchließt Uebergang zur Tagesordnung.
Die beiden letzten Punkte der Tagesordnung: Beſchwerde

wegen Verunreinigung des zwiſchen Kronprinu-
zen- und Feldſtraße belegenen uneingefriedig-
ten Baugeländes und eine Petition betr. Ver-
legung des Herbſt-Vieh- und Krammarktes
werden von der Tagesordnung infolge Fehlens des Referenten
abgeſetzt.

Es folgt geſchloſſene Sitzung.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutſchland,
das die Sommer-Fahrpläne für 1907 enthält, iſt wieder
erſchienen. Das bekannte, in grünem Umſchlag gehaltene hand-
liche Büchlein hat auch diesmal wieder manche Bereicherung ſeines
Inhalts erfahren. Hervorzuheben iſt beſonders die überfſichtliche
Anordnung des Stoffes ſowie das StationenVerzeichnis, in dem

ſich jeder leicht und ſchnell zurechtfinden kann.
Thieles Kursbuch für Mitteldeutſchland bildet einen wert

vollen Beſtandteil unter den Utenſilien jedes Reiſenden. Möchte
es unſere Leſer, denen wir das Buch mit vorliegender Ausgabe
der Halleſchen Zeitung zur gefälligen Benutzung überreichen und

alle ſonſtigen Intereſſenten ſtets auf froher und glücklicher Fahrt
begleiten. Möchte es ſich zu den vielen alten Freunden zahlreiche

neue erwerben!
Nichtabonnenten können das Kursbuch für den geringen Preis

von 15 Pfg. (bei Franko-Zuſendung 20 Pfg.) direkt von der
Expedition der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz

Sachſen, für Anhalt und Thüringen, beziehen.

Vom Magiſtratstiſche
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Aus Nah und Fern.
Anarchiſtiſche Umtriebe. Maifeier. Ausſtand. Aus

aris wird uns gemeldet: Jnfolge heftiger Reden, die ſie in
öffentlichen Verſammlungen gehalten haben, ſind Bousquet, der
Generalſekretär des Syndikats der Nahrungsmittelbranche, und
die Mitglieder des Arbeitsbundes Levh und De la Haye Montag
vormittag verhaftet worden. Die betr. Reden ſind am 25. d. Mts.
in der Arbeitsbörſe in einer Verſammlung des Arbeitnehmer-
Syndikats des Seine Departements gehalten. Leévy hatte die
Anwendung von Gewalt als beſtes Mittel gegenüber dem
Arbeitgeberverbande bezeichnet. De la Hahe hatte die Amts
führung des Miniſterpräſidenten einer Kritik unterzogen und aus-
geführt, dieſe Amtsführung könnte wohl zu Taten, wie denen eines
Ravachol oder eines Emile Henry führen. Bousquet endlich hatte
empfohlen, zur Revolte aufzufordern und gegen das
untätige Verhalten der Arbeiterklaſſen anzukämpfen. Ueber die
Verhaftung Bousquets, De la Hahes und Lévhs war in einer
am Sonntag zwiſchen dem Juſtizminiſter, dem Generalſtaats-
anwalt und dem Staatsanwalt erfolgten Beſprechung beſchloſſen
worden. Um der Ueberführung ins Gefängnis aus dem Wege zu

hatte Leévt verſucht, ſich krank zu ſtellen. De la Haye und
vor allem Bousquet erhoben heftigen Widerſpruch gegen ihre Ver
haftung. Das Verfahren wird auf Grund des Ge-
etzes gegen die Anarchiſten eingeleitet werden. Die

Truppen, die am 1. Mai konzentriert werden, ſollen im Gegenſatz
zum vergangenen Jahre nicht auf den Straßen bereitgehalten
werden. Es ſind mehrere Konzentrationspunkte ausgewählt
worden, an denen die Truppen zuſammengezogen werden. Die
Truppen ſollen nur eingreifen, wenn ſie durch die Polizeibeamten
von einer in der Nähe ihres Standortes veranſtalteten Kund-
ebung benachrichtigt und dazu aufgefordert werden. Die Pariſer
ruppen werden durch Truppen aus Verſailles, Rambouillet und

Vincennes verſtärkt werden. Der Ausſtand der Kellner ſoll ſo
lange andauern, bis die Arbeitgeber das Syndikat der Arbeit-
nehmer anerkennen. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung am
1, Mai werden dieſelben Maßregeln getroffen werden wie im
vorigen Jahre.

Hochherziges Vermächtnis. Ein jüngſt verſtorbener Rentner
Commerch in Paris vermachte der Pariſer Univerſität vier
Millionen. Francs, deren Zinſen insbeſondere zu Stipendien für
junge Forſcher verwendet werden ſollen.

Ein Dampfer geſtrandet. Der Hamburger Dampfer „Fricka“,
der ſich auf der Reiſe von Huelva nach Rouen befand, iſt beim
Cap de la Hague geſtrandet. 19 Mann der Beſatzung ſind ge-
rettet worden und in Cherbourg eingetroffen. Sie werden ſich
von dort aus nach Hamburg begeben.

Die Tuchmacher Nordböhmens. Nach einer Meldung aus
Reichenberg in Böhmen iſt am Montag in den von der Streik-
bewegung und der Ausſperrung betroffenen Tuchfabriken Nord
böhmens die Arbeit wieder aufgenommen worden.

Warnung für Schwerhörige und Ohrenkranke. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ ſchreibt: Der angebliche Spegzialiſt auf dem Gebiete der
Ohrenheilkunde „Prof. G. Keith-Harvey“ in London,
mit dem wir vor einiger Zeit Anlaß hatten, uns zu beſchäftigen,
ſetzt durch umfangreiche Annoncen in deutſchen Zeitungen ſeine
Verſuche fort, Schwerhörige glauben zu machen, daß ſie durch ſeine
Behandlung vollſtändige und dauernde Heilung finden würden.
Es ſei erneut darauf hingewieſen, daß es nach den in London
über ihn angeſtellten Ermittlungen nicht geraten erſcheint, ihm
irgendwie Vertrauen zu ſchenken. Der geringe Wert des ange
prieſenen Heilverfahrens iſt erſt kürzlich in einem Strafverfahren,
das hier gegen einen Agenten des Keith-Harvey eingeleitet worden
war, durch Sachverſtändige feſtgeſtellt worden.

Schneetreiben. Jn Prag und in Tetſchen herrſcht ſeit
Sonnabend heftiges Schneetreiben. Jn Weſtböhmen liegt der Schnee
einen halben Meter hoch. Aus Trier kommt folgende Meldung:
Während in der Stadt Trier ſelbſt die Nacht zum Sonntag nur
leichter Schneefall herrſchte, ſind aus der Umgegend Meldungen
iber ſchwere durch den Schneefall hervorgerufene Schäden
ingelaufen. In der Eifel liegt der Schnee mehrere Fuß hoch,

die aufkeimende Saat iſt auf weite Strecken vernichtet. Jm benach
barten Luxemburg ſind viele Telegrahenleitungen zerſtört und für
mehrere Tage unbrauchbar gemacht. Vielfach ſtehen Obſtbäume,
die bereits voll erblühten, in tiefem Schnee.

Verurteilung eines Deutſchen in Rußland. Das Militär-
gericht in Warſchau hat den deutſchen Reichsangehörigen Oſten
wegen Zugehörigkeit zur revolutionären Militär-
organiſation zu vierjähriger Zwangsarbeit verurteilt.

S Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Münſter, 27. April. Der Senior der preußiſchen Gym-

naſialdirektoren, Geh. Reg.Rat Dr. Freh der ſeit 24 Jahren
das hieſige Kgl. Pauliniſche Gymnaſium leitet, begeht am 15. Mai
d. Js, ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum. Aus dieſem Anlaß wird
eine Feier vorbereitet, beſtehend in Gottesdienſt, Schulaktus und
Feſtmahl. Am Abend ſoll ein Kommers den Treffpunkt für die
ehemaligen Schüler des Gymnaſiums abgeben.

W. Perugia, 29. April. In Gegenwart des Königs, der
Miniſter Tittoni und Rava fowie von Vertretern des Senats und
der Kammer fand heute hier die feierliche Eröffnung der Aus
ſtellung alter Kunſtwerke Umbriens ſtatt.

Sport und Jagd.
t Radrennen. Die am Sonntag ſtattgefundenen Rennen

hatten vielfach unter der ſchlechten Witterung zu leiden. Jn
München mußte das Rennen überhaupt abgeſagt werden. Trotz
dem haben einige bekannte Fahrer wieder recht ſchöne Erfolge
aufzuweiſen, z. B. errang der Belgier A. Vanderſtuyft in
Breslau den großen Frühlingspreis im 30 und 50 Kilometer-
Rennen. Jn Treptow ſiegte Stellbrink überlegen im 50 Kilo
meterRennen und ſchlug damit den bekannten langen Kalifornier
Mac Farland in ſeinem Treptower Debut. Das Eröffnungs-
ſtundenrennen in Magdeburg fiel zugunſten des Berliners
Albert Schipke aus. Jn Halle riß der bekannte Flieger Fritz
Theile im Eröffnungsfahren ſowie im Haupt und Prämienfahren
alle Preiſe an ſich. Jn Zehlendorf war der bekannte
Brandenburger G. Schadebrodt ſehr erfolgreich, da er das 10, 20
und 30 Kilometer Rennen als Erſter beſtritt. Sämtliche Sieger
benutzten das durch ſeinen fabelhaft leichten Lauf berühmt ge
wordene Brennabor-Rad.

n Aus Kurorten.g. Bad Flinsberg. Endlich iſt der lange, ſchwere Winter,
der freilich der Betätigung des Winterſportes ſo günſtig war wie
ſelten einer, auch von uns gewichen. Allenthalben rüſtet man ſich
für den Beginn der Saiſon am 1. Mai. Die neue Waſſerleitung
wurde in Betrieb genommen. Das Wegenetz für Terrainkuren
erfährt zurzeit eine erhebliche Erweiterung. Die Beſucher des
Kurhauſes werden es als beſondere Annehmlichkeit empfinden,
daß ſie in dieſem Sommer den früher vielfach unangenehm ver
mißten Perſonenaufzug vorfinden.
—7d

Letzte Telegramme.
Berlin, 30. April. Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge hat dasW montenegriniſche Kabinett Se dgch, e e es die

Vrre des Organs der radikalen Nationaliſten „Narodna
iſao“ in Nikſitſch durch Militär zerſtört hatte, nun auch die

weite in Potgoritza befindliche Druckerei dieſer Partei durch
d verſtärktes Bataillon nehmen und zerſtören laſſen. Das
t uckereiperſonal verteidigte ſich dabei ſodaß es mehrere

ote und Verwundete gab. In ganz Montenegro herrſcht

m

ungeheure Erregung. Drei große Stämme haben ſich empört.
Die Waſſojevici und die Kutſchi hielten in t eine
bewaffnete Verſammlung ab und beſchloſſen den Marſch nach
Cetinje. Fürſt Nikolaus hat das Standrecht verkünden
laſſen. Die Bürgerſchaft von Potgoritze fordert den Rücktritt
des jetzigen Kabinetts, das bereits ſeine Entlaſſung eingereicht
hat, die aber vom Fürſten nicht angenommen worden iſt. Die
Lage iſt ſehr bedenklich.

Berlin, 30. April. Den Morgenblättern zufolge iſt in
der Berliner Depoſitenkaſſe einer Großbank der Kaſſierer unter
Mitnahme von etwa 36 000 Mk., die er am Sonnabend abend
nach Geſchäftsſchluß aus der Kaſſe genommen hatte, ver-
ſchwunden. Die Bücher und Effektenbeſtände ſind vollkommen
in Ordnung. Für die Beweggründe fehlt jede Spur.

Darmſtadt, 30. April. Die Regierung hat dem Land
tage drei neue Geſetzentwürfe betr. die Reviſion der land
ſtändiſchen Verfaſſung zugehen laſſen.

Bielefeld, 29. April. Jn Sieker ſtürzte ein Bogen der
im Bau befindlichen Kirche ein. Fünf Arbeiter wurden ſchwer
verletzt einer wurde getötet.

Rom, 29. April. Trotz der mehrfach ergangenen Polizei
verbote kündigt die ſozialiſtiſche Partei für den 1. Mai eine
Volksverſammlung im Botaniſchen Garten unter dem Vorſitze
Maxim Gorkis an.

Salzburg, 29. April. Jm Tauerntunnel erfolgte von
der Nordſeite her ein bedeutender Waſſereinbruch. Die Ar
beiten wurden teilweiſe eingeſtellt. Wahrſcheinlich iſt ein
Bergſee angeſchlagen worden.

Mailand, 29. April Jn Piacenza verließ auf dem
Schießplatze des 49. Jnfanterieregiments ein Unteroffizier
plötzlich die Reihen, näherte ſich einer Offiziergruppe und
erſchoß den Major Pescatori. Hierauf ließ ſich der Mörder
ruhig verhaften.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 1. Mai: Teils heiter, teils bewölkt, ſchwül, Gewitter.
Donnerstag, 2. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken,

wärmer.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,10, Trotha 2,54, Alsleben 2,36, Bern-

burg 1,90, Calbe, Oberpegel 1,84, Calbe, Unterpegel 1 78.
Unſtrut: Straußfurt 1,90. Moldau: Budweis 1,18,
Prag 1,40. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,37, Branden
burg, Unterpegel 1,93, Rathenow, Oberpegel 1,89, Rathenow,
Unterpegel 1,55, Havelberg 3,25. Elbe: Pardubitz 0,84,
Brandeis 1,31, Melnik 1,26, Leitmeritz 1,20, Außig 1,79,
Dresden 0,30, Torgau 2,86, Wittenberg 3,43, Roßlau

3,08, Aken 3,24, Barby 3,26, Magdeburg 2,76, Tanger
münde 3,68, Wittenberge 3.33, Lenzen 3,50, Dömitz 2,93,
Darchau 2,63, Lauenburg, 2,87.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Aufſichtsrat der Zuckerfabrik Körbisdorf hat in ſeiner
Sitzung am Montag beſchloſſen, eine Dividende von 9 b vor
zuſchlagen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 23. bis 29. April 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Stendal, Stadt 17,80--19,00 16,00 17,50 16,00 17,00 17,40-—18,70 30,00*)

do. Land] 18,50 -19,80 17,90 17,00 18,30 18,60
Wanzleben 20,207 19,802
Wolmirſtedt S 18,19Aſchersleben, St. 19,80 20,50 18,10 18,50 19,00 19,40 20,00-—25,00
Halberſtadt Stadt 18,10-20,00 17,60-18,40 16,20-—18,80 18 35-—1960 18,30-—20,209

do. Land 29,00--20,502 18,00--18,80 S 19,00-—20,00 18,00-—20,00
Schweinitz 19,53--29,00 18,13 18,755 S 18,00-—-19,006) 30,00*)
Wittenberg 20,00 18,50—18,80 16,00 18,50 19,00 SSaalkreis 20,00--209,80 18,60 19,60 19,50-—-21,20 19,509
Halle, Stadt 19,70 29,70 17,80 18,20 18,80-—19,60 18,59 19,50Eckartsberga 16,00- 18,00 16,00--17,20 16,00 18,90 16,00 18 20 17,00-—19 00
Merſeburg, Stadt 18,75-20,50 16,75 18,60 14,75 16,60 18,40 19,60 20,00 22,00
Weißenfels, Stadt 19,20--20,80 18,00 19,20 16,00--17,00 18,40-—-19,00

Zeitz, Land 20,40 18,00 17,20 19,50Bernburg 20,507- 20,608 sLangenſalza 18,00 18,00 18,00 19,00Erfurt, Stadt 20,00--21,60 18,50--19,50 18,00--20,50 19,50-—-21,00 20,00-—-24, 90

Apolda 20,00--20,40 19,00 18,00 20,00
Bemerkungen: 1 500 Ztr., 200 Ztr., 9 600 Ztr., 1020 kg,

s 720 kg, 850 kg, 1800 Ztr., 8 1850 Ztr., Viktorigerbſen.
und darüber.
L. Hamburg, 29. April. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Kanſas II April 193 Walla Walla fob. loſe April Mai
201 Ac, Auſtral. April Mai 2031 Bahia Blanca 80 kg ſchwim.
195 April Mai 196 79 kg April Mai 195 A. Roſafé 80 kg
ſchwim. 1964 79 Kg April Mai 196 La Plata 81 kg ungar.
April Mai 197 79 kg franz. April Mai 198 Donau 75/76 kg
April Mai 193 73/74 Kg April Mai 1914 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 Mai Juni 185 AC, 15/20 Herbſt 171 A.
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Stägig 148 lad. gelad.
149 C. bz., April 150 bz., Mai 144 Ac, Juni 142 M.
Mai s: Mixed April 135 Mai 136 Juli Sept. 138
Donau-Bulg. April 136 Mai Juni 133 AC, Odeſſa ſchwim. 137 c
La Plata Mai Juni 137 Türk. loko 138

Berlin, 29. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
198,75 198,50 ab Bahn, Juli September 192,00 A.
Roggen Mai 186,25—186,50 Juli 187,50 188,50 Haſer,
märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 197,00--210,00
mittel 191,00 196,00 AC, gering 187,00 190,00 ab Bahn und
frei Wagen. Mais amerik. mixed 148,00 150,00 runder 146,00
bis 148,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware
mittel und geringe 158,00 166,00 gute 167,00 176,00 ruſſ.
und Donau leichte 154,00--157,00 ſchwere 158,00 166,00 ab
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 168,00 176,00 feine und Taubenerbſen 177,00-—186,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 25,50 26,75
Roggenmehl 0 und 1 24,50--25,70 Weizenkleie 11,50 12,00 Ac,
Roggenkleie 12,60 13,00 Preiſe um 2 Uhr: Weizen matt,
Mai 196,00 Juli 197,75 Sept. 190,50 A. Roggen matt,
Mai 186,00 Juli 188,25 Sept. 171,75 Hafer feſt, Mai
188,00 Juli 191,25 Sept. 167,25 Mais behauptet, Mai 141,00 AC, Juli 138,00 Rüböl ſteigend, April
72,00 Mai 69,80 Oktober 65,50

L. Weltmarkt. Berlin, 29. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

r von der Preisberichtſtelle des Deutſchenand wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
196,00, Juli 197,25. New York, Red Wint. 2, loko 137,35, Mai
140.45. Chikago, Northern I Spring Mai 124,45, Juli 128,50. Liver-

pool, Red Wint. 2, Mai 147,95. Paris, Lieferungsw., April 190,75.
Budapeſt, Lieferungsw., Mai 152,55. Odeſſa, Ulka 925 3409
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 135,10. Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual“
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 186,00, Juli 188,25,
Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 123,10. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 188,00, Juli 191,25. Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai 141,00.
NewYork mixed, Mai 100,20. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.
c h-

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 29. April. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-—16 Lieferung Frühjahr 1907 11,20.
ſchwefelſ. Ammoniak 20x Frühjahr 1907 a 63 aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 912 8,10 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17—-19 18 9, Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 4 7,25 A. Texas 55--58 7,15 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,40 Seſamkuchenmehl 50 52 deutſches 7,40 Maizenafutter
26--30 h 6,65 AC, Kokoskuchen, deutſche 30-33 7,90 Palm-
kernkuchen, deutſche 23-26 6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 7,40 Rapskuchen, deutſche 40 43 6,55 Mohnkuchen,
deutſche 42 45 6,50 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24--28 7 5,10 helle Biertreber 2630 AG, Knochen-
Praecipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 11,00 c Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen. Stickſtoffkalk 18--22 56 9
2 Stickſtoff ab Egeln.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 29. April. Kartofſelſtärke 18,00 18,50 Mk., Kartoffel

mehl 18,00 18,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 29. April. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg
(105--106 Ltr.) 59,25-—60,25 Mk., Branntwein 45 Vol.- für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,25-—-67,25 Mk. per loko und Mailieferung 75 Pfg
teurer ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 29. April. Spiritus ſeſt, April 19 G., April-Mai
19 G., Mai-Juni 19 G.

Paris, 29. April. Spiritus ruhig, April 36,00 Mai 36,50
Mai- Auguſt 37,50, September-Dezember 35,50.

Hopfen.
Nürnberg, 27. April. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 62 mittel do. bis 85
prima do. bis 92 Gebirgshopfen bis 100 mittel Aiſchgründer
bis 85 prima do. bis geringe Hallertauer bis 65
mittel do. bis 90 prima do. bis 115 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 110 mittel elſäſſer bis 92 prima do. bis
100 mittel badiſche bis 95 prima do. bis 110 geringe
württemberger bis mittel do. bis 95 prima do. bis 110
mittel poſener bis 90 prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 100 AC, do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 29. April. Rüböl loko 72,50, Mai 71,50, Okt. 68,00.
Hamburg, 29. April. Rüböl feſt, loko verzollt 70,00.
Paris, 29. April. Rüböl feſt, April 75,50, Mai 75,50,

Mai- Auguſt 75,75, September- Dezember 75,75.
Amſterdam, 29. April. Leinöl ſehr feſt, loco 25, Mai 25,

Juni Auguſt 247/, September- Dezember 247 Januar-April 24.
W. Peſt, 29. April. Raps per Auguſt 14,25 Gd., 14,25 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 29. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

RNendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 19,00, per Mai 19,00, per Auguſt 19,25, per Oktob. 18,75, per
Dezember 18,65, per März 18,95. Tendenz: ſtetig.

W. London, 29. April. 9600 JavazZucker loko ſtetig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 52 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 29. Aprtl. KaffeeTermin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 27 G., September 28/, G., Dezember 28
G., März 29 G. Tendenz: behauptet

Havre, 29. April. Kaffee. Good average Santos Mai
35,50, September 35,25, Dezbr. 35,50, März 35,75. Tendenz behauptet.

Amſterdam, 26. April. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig.
loko 33

W. Rio de Janeiro, 27. April. Kaffee. Zufuhren 18 000 Sack in
Rio, 29 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29. April. Baumwolle, ſtill.

loco 58 Pfg. dAnutwerpen, 29. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai
5,971 Verkäufer, Januar 52 Verkäufer. Ruhig.

Liverpool, 29. April. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per April 5,99,
per April-Mai 5,90, per MaiJuni 5,90, per Juni-Juli 8,84, per
Juli-Auguſt 5,80, per Aug. Sept. 5,74, per Sept.Okt. 5,69, per
Okt.Nov. 5,62, per Nov.Dez. 5,61, Dez.-Jan. 5,66.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 29. April. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amferdam. 29. April. Baneazinn feſt, loco 118/,.
Londen 29 April. Silber 30 Lſtrl. ChiliKupfer 103, Lſtrl.,

per 3 Monate 102/, Lſtrl., Blei, ſpan. 20/, Lſtrl., engl. 20/g Lſtrl.,
Zinn 194 Lſtrl., Zink 257 Lſtrl.

Glasgow, 29. April. Roheiſen. Scotch warrants sh. P
Warrants Middlesborough III 58 sh. 3 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 29. April. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
582 Rinder, und zwar 206 Ochſen, 24 Kalben, 119 Kühe, 173 Bullen
316 Kälber 523 Stück Schaſvieh 2453 Schweine, und zwar 2453
deutſche zuf. 3874 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 86, II. 78, III. 70,
IV. 60 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 79,
II. 74, III. 68, IV. 61, V. 52 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 76, II. 72, III. 65 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 50, III. 36, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 5!, II. 49,
III. 46, IV. 43--46 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 494 Rinder,
und zwar 171 Ochſen, 20 Kalben, 167 Kühe, 136 Bullen, 313 Kälber,
452 Schafe, 2292 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe und Bullen langſam, Kälber, Schafe und Schweine
mittelmäßig.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 29. April. Roter Wintere Weizen loko 88 per

April per Mai 897 per Juli 90l/, per Septbr. 907
Mais per Mai 60, per Juli 58, per Sept. Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 29. April. Weizen per Mai 79/,, per Juli 82!,.
Mais per Mai 49/

W. NewYork, 29. April. Petroleum Standard white in New
York 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 29. April. Schmalz Weſternſteam 9,10, Rohe und
Brothers 9,25.

X. n O. J
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben

jür Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokalet:

Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S. c
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